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Der Entwaffnungskommiffar.
Zum Reichskommissar für die Durchführung der Ent¬

waffnung der Zivilbevölkerung ist, wie bereits gemeldet,
der Staatssekretär a. D . Tr . Peters ernannt worden.
Peters war bisher Leiter der Reichskartosfelstelle und
hat auf diesem Posten gezeigt, daß! es ihm au Umsicht,
Tatkraft und Rücksichtslosigkeit nicht fehlt. Diese Er¬
nennung dürfte wohl nicht wenig dazu beigetragen haben,
daß- die bürgerlichen Parteien im Reichstag ihren Wider¬
stand gegen das verhaßte , vom Feind uns aufgezwungene
Gesetz aufgegeben und sogar die anfänglich abgelehnte Be-
sti -mnung , daß der Reichskommissar die eidesstattliche Aus¬
kunft über Besitz und Verbleib von Waffen zu verlangen
berechtigt sei, wiederhergestellt haben . Allerdings hat es
eines starken Trucks des Reichskanzlers und des Mini¬
sters Simons bedurft , um schließlich auch die Zustimmung
zur Entwaffnung aller bürgerlichen Selbstschutzorganisa-
rionen durchzusetzen und es war dies nur gegen die Sicher¬
heit zu erhalten , daß die Einwohnerwehr bei der Ent¬
waffnung nicht zuerst an die Reihe kommt, daß sie viel¬
mehr zunächst nur ihren Besitz an Waffen anzuzeigen hat
und erst abzuliefern braucht , wenn die anderen unkontrol¬
lierten Bestände an Waffen in der Hand der Regierung
find. Tie Rede des Ministers Simons bei der dritten
Lesung des Gesetzes verfehlte ihre Wirkung von der äu¬
ßersten Rechten bis zur äußersten Linken nicht. Er tat
dabei einen Ausblick auf unsere allgemeine außenpoli¬
tische Lage . Im Osten Krieg , im Westen die Neigung
unserer Feinde , den Polen zu helfen und zwischen den
beiden Mühlsteinen ein entwafsnetes Land , das sich der
Gefahr ausgesetzt sieht, als Kriegsschauplatz mißbraucht
zu werden . Tie Franzosen haben , wie Simons andeutete,
die Bagatelle der Herunterholung ihrer Fahne von ihrer
Berliner Gesandtschaft durch einen jungen Burschen wie¬
der zu einer hochnotpeinlichen diplomatischen Angelegen¬
heit gemacht, wohl nur , um einen Angriffspunkt für
weitere sehr weitgehende Wünsche zu haben . Es besteht
Anlaß zu der Vermutung , daß Kräfte am Werke sind,
trotz der deutschen Neutralität , den Durchmarsch fran¬
zösischer Truppen durchzusetzen . So sind in Oberschlesien
für den 8 . und 12 . August bei der Eisenbahndirektion in
Kattowitz Sammelzüge mit 1200 Mann nebst Geschützen
und Munition sowie ein weiterer Zug mit 300 Offizieren
Von der französischen Besatzungsbehörde angnneldet «vor
dm. — Das Entwaffnungsgesetz ist nun beschlossen. Es
bleibt, nur noch die Hauptsache übrig : es durchzusühren.
Hie Schwierigkeiten sind groß, wenn man bedenkt , daß
nach der Berechnung der feindlichen Ueberwachuugskom-
missionen 3 Millionen (in dieser Zahl sind die Waffen
der Einwohnerwehren usw. inbegriffen ) nach einer Mit¬
teilung im Reichstag etwa 1800000 Gewehre neben vielen
anderen Krieaswaffen und der reichlichen Munition ver¬
borgen sein sollen. Tie Ausgabe des Entwaffnungskom¬
missars ist daher unendlich schwer . Und nicht minder die
Verantwortung . Denn solange die Wünsche des Verbands
picht befriedigt sind, kann nach Ablauf der Entwesinungs-
frist jeden Tag der Einmarsch feindlicher Tr ' - " - s wxtet
werden.

Orgesch.
Im Verlauf der zweiten Lesung des Eiuwassnnttgsge-

setzes wurde wiederholt eine von dem bayerischen Forst¬
rat Cscherich in die Wege geleitete Selbstschutz-
organisation gegen Putschversuche in Deutschland
erwähnt . Der „ Vorwärts " veröffentlicht Einzelheiten
über eine Sitzung dieser Organisation , die am 15 . Juni
in Berlin stattgefunden hat . Danach soll die Organisation
Escherich („Orgesch" ) von Regierungsstellen als gesetz¬
mäßige Organisation anerkannt worden sein . Ihr Aus¬
ruf soll im Fall van Unruhen im Einvernehmen -nit
der Regierung erfolgen , lieber die Gliederung tei ! l der
„Vorwärts " folgendes mit:

1 . Die . Gesamtleitung liegt beim Stab Escherich «Ber¬
lin-München ), welcher die gesamten Vorarbeiten , Ver¬
handlungen und den Ausbau der Orgesch zu leiten hat.

2 . Provinzialleitungen . Die Probinzialleitungen wer¬
den geführt von je einem Zivil - und einem militärischen
Leiter . Die Zivilleiter sind von Escherich durch einen
Handschlag vereidigt . Die militärische Leitung gliedert
sich

' in vier Befehlsstellen , welche angelehnt , sind an die
Reichswehrgruppenkommandos und zwar : 1 . Befehls¬
stelle Nord -West (Hannover ) : Admiral Heinrichs —
Graf v . Lambsdorff

2. Befehlsstelle Nord -Ost (Berlin -Haneburg) : v . d.

Osten — Graf Goltz — je 1 Vereter von Handel und
Industrie.

3 . Befehlsstelle Hessen (Marburg ) : Fregattenkapitän
v. Selchow.

4 . Befehlsstelle Süd (München ) : Hauptmann Escherich.Der Schwerpunkt liegt in der Landesorganisation , die
entsprechend zu erfolgen hat.

Zu dieser Veröffentlichung erklärt Fvrstrat Dr . Esche¬
rich in einer Zuschrift an die „ Voss. Ztg .

" , daß die
Mitteilungen , die wahrscheinlich auf Notizen eines An¬
gehörigen der Organisation beruhen , zum großen Teil
nicht richtig seien . Sie würden ein ganz anderes Ge¬
sicht bekommen, wenn der „Vorwärts " die vier Pro -«
grammpunkt mit bekannt gegeben hätte . Sie lauten:

1 . Sicherung der Verfassung.
8 . «Schutz von Person . Arbeit und Eigentum.
3 . Erhaltung des Deutschen Reichs und Ablehnung

aller Abtrennungsbestrebungen4. Aufrecherhaltung von Ruhe und Ordnung und Ab¬
wehr jedes Rechts- oder Linksputsches.

Die in dem Artikel Genannten Namen seien ebenfalls
tzum Teil nicht zutreffend . So habe z . B . der Gras
v . d . Goltz mit der Organisation nichts zu tun : im Ge¬
genteil stehen in ihr an maßgebender Stelle auchMehv-
Heils s ozialisten.

Nach dem „ Vorwärts " erläßt der Oberpräsident Nos-
! « in Hannover ein ausdrückliches Verbot aller Be¬
strebungen . die der Schaffung des Selbstschutzes. Syystem
Escherich . dienen , sowie eine öffentliche Aufforderung an
alle behördlichen Stellen in allen Fällen unverzüglich
Anzeige zu erstatten und strafrechtliche Verfolgung ein-
treten zu lassen. Die Reichsregierung läßt nach! der
„Miss . Zttz .

" erklären , daß sie zu der Organisation
Escherich keinerlei Beziehungen habe , eine Erklärung , di«
der Reichsminister des Innern im Reichstag wieder¬
holt bat.

Neues vom Tage.
Umbildung des Reichskabinetts.

Berlin , 8 . Aug . Einige Blätter berichten, daß daS
Reichskabinett in naher Zeit insofern eine Abänderung
erfahren werde, als auf die Wiederbesetzung des Wie -«
deransbauminifteriums endgültig verzichtet und der Ab¬
geordnete v . Kardorfs (Deutsche Bolksp .) znm eigent¬
lichen Vizekanzler, dessen Befugnisse erweitert werden
sollen, ernannt werde . Der jetzige Vizekanzler Tr . Hein-
ze werde sich auf .das Justizministerium beschränken . —
Nach weiteren Nachrichten beruht die Meldung zunächst
nur auf einem diesbezüglichen Beschluß der Reichstags¬
fraktion der Deutschen Volkspartei.

Die Flaggensrage wieder aufgerollt.
Paris , 8 . Aug . Der „Temps" berichtet, der fran¬

zösische Ministerrat habe die Genugtuung der deutschen
Regierung für die Herabholung der französischen Flagge
in Berlin für ungenügend erklärt.

Berlin , 8 . Aug . In einer Besprechung von Reichs¬
wehroffizieren der Berliner Garnison wurde zu der mm
Frankreich verlangten Bestrafung des Reichswehroffiziers,
der die Salutierungskompagnie befehligte, erklärt , das
Verhalten des Hauptmanns sei durchaus korrekt gewe¬
sen . Sämtliche anwesenden Offiziere erklärten sich mit
ihm einig.

Neue Lohnvcrhandluugen im Mchrgebiet.
Essen , 7 . Äug . Die Verhandlungen zwischen den Ze-

chenvcrbändcn und den Bergarbeiterverbänden über die
Regelung der Lohnsragc im Ruhrgebie «, die Ablösung
der Lebensmittelgutscheine, und die Förderung der lieber-
tagarbeiter ans lOOprozeiuigen Lohuzuschlag für Sonn-
tagsarbeit sind ergebnislos geblieben, und vorläufig ab¬
gebrochen worden . Sic sollen am Montag «nieder an¬
genommen werden . Tie Zcchcuvertreter stellten sich auf
den Standpunkt , daß sic in der Lohnfrage keine Zuge¬
ständnisse machen könnten , weil die Regierung die Er¬
höhung der Kohlenpreise nicht bewilligt habe.

Wehe den Besiegten!
Frankfurt , 8. Aug . Die „Franks . Ztg .

" berichtet ans
Mainz folgenden krassen Fall französischer Rechtsspre¬
chung : Ein Straßenbahnschaffner hatte in seinem Wagen
französische Brotkarten gesunden, die er an die Fund¬
stelle ablieserte . Diese gab die Karten an die sranzösiseee
Gendarmerie weiter , nachdem die Karten innerhalb zweier
Tage nicht abgeholt worden waren . Tie französisch.

der Name der französischen Zivilfamilie vermerkt war.
Man brachte den Straßenbahnschasfner vor ein fran¬
zösisches Gericht und dieses brachte es fertig , den Mann.
M 150 Mark Geldstrafe zu verurteilen , weil er die
Karte nicht sofort an die französische Avllsamilie ab-
geliefert hatte.

Bayerische Bauernkammer.
München , 8 . Aug . Die neugeschaffene , auf Wahl

beruhende Kreisbauernkammer von Oberbayern erklärt
in einer Bekanntmachung die Bauernkammer als die
gesetzliche Berufsstandsvertretung der gesamten Landwirt¬
schaft gegenüber Regierung und Volk . Ihre Hauptauf¬
gabe werde die Förderung der Erzeugung und die Preis¬
regelung sein. Die Bezirksbauernräte sollen in steter
Fühlung mit der Kammer die Kleinarbeit leisten, Wün¬
sche aus dem Bauernstand entgcgennehmen usw.

*
Berlin , 8 . Aug . Die Reichsregrerung hat gegen die

in letzter Zeit sich mehrenden Gewalttaten der Polen
gegen die Deutschen im abgetretenen Gebiet bei der pol-
schen Regierung Vorstellungen erhoben. Die polnische
Regierung stellte Maßnahmen in Aussicht, wodurch solche
Vorkommnisse verhütet werden sollen.

Der Krieg im Oste» .
London , 8 . Aug . Nach einer „Timesmewung " rp

Pultusk von den Polen - schon geräumt , in Nowo-
Georgiewsk ist russische Reiterei eingerückt.Das bolschewistische Nordheer hat den Bug überschritten.

Die Aufregung in Warschau ist ungeheuer . Tie Be¬
völkerung flüchtet in Massen und die Straßen
nach Lodz und Petrikau zur deutschen Grenze sind von
Taufenden von Flüchtlingen belebt. Die Staatsarchiveund Banken sind weggebracht, die Besatzungstruppen sind
uu« einige tausend Mann verstärkt . Die Russen stehe«20 Kilometer vor Warschau.

8 . Aug . Marschall Foch erklärte , wie der
„ Temps " meldet , in seinem Bericht an den OberstenRat . an der deutschen Grenze müssen schnellstens
Verbandstruppen ausgestellt werden . Die Wiedererobe¬
rung Polens sei nur pon Deutschland aus möglich. —
Ter Ministerrat gab die Ermächtigung zur Einziehungvon vier Jahresklassen . — Am Sonntag soll eine Be¬
ratung der Generalstabschef von England . Frankreich nrstallen stattfinde

Der „ wemps" schreibt, die deutsche Neutralität be
günstige nur den Vormarsch der Russen, well die Deut¬
schen hoffen, dann Polen vernichtet zu sehen und durch
ein Bündnis mit Rußland den Friedensvertrag zerreißen
zu können.

Paris , 8 . Aug . Lloyd George hatte gestern mit
Millcrand in Bvulogne eine Unterredung . Mar-
schall Foch begleitete Millerand.

Paris , 7 . Aug . Nach der Humanite hat die fran-
ösische sozialistische Partei gemeinsam mit dem allge¬

meinen Arbeiterverband Maßnahmen beraten , um gegen
jede Unternehmung aufzntreten , die gegen die Sowjet¬
regierung gerichtet ist.

Paris , 7 . Aug. Nach einer Belgrader Meldung hat
sich der König von Rumänien mit mehreren Mi¬
nistern nach Belgrad begeben.

Kleirhork, 8 . Ang . In dm Vereinigten Staaten fürchte,
man , daß im Fälle des russischen Siegs über Polen der
Bolschewismus sich über ganz Europa ausdehnen werde.
Tic Regierung erklärt , daß sie ohne den Kongreß , der
vertagt ist, nicht handeln könne . Verschiedene Kreise suchen
Wilson M belvegen, den Kongreß zu einer außerordent¬
lichen Sitzung einznberufen.

London , 8 . Aug Nach einer Mitteilung des Kriegs¬
amts betrugen die Verluste der Engländer und
Indier im Gefecht bei Hille (Mesopotamien ) am 24 . Juli
20 Tote , 60 Verwundete und 318 Vermißte.

Meinungsverschiedenheit über den deutschen
Selbstschutz.

Paris , 7 . Aug . Beim Obersten Rar ist eine dritte
Rote der deutschen Regierung eingetroffen , in der
mitgeteilt wird , daß sich an den deutsch - polnischen
Grenzen Schutz wehren gebildet haben , deren Kdn-
NDlle die Regierung in die Hand nehmen müsse . Tie
deutsche Regierung verlangt daher die Genehmigung,
Reichswehrtruppeu nach den Abstimmungsgebieten zu ent¬
senden. „ .Journal " erfährt , die Verbündeten haben auf
d e zwei vorhergegangenen Noten nicht geantwortet , weil
.f ischen London und Paris in dieser Frage Meinungs-
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Englische Schadenersatzsorve i ?l
London , 7 . Aug . Die englische Regierung hat eine

Note cm die Moskauer Regierung gerichtet, in der wegen
der Ermordung eines englischen Untertanen in Niko-
lajewsk durch die Bolschewisten Beschwerde erhoben und
Schadenersatz für die Hinterbliebenen beansprucht wird.

Verurteilung des Friedensvertrngs in der
italienische « Kammer.

Rom , 8 . Aug . (Ag . Stefani .) Die Kammer beriet am
6 . August den Friedensvertrag mit Oester¬
reich« von St . Germatzn . Ter Bericht des Kammeraus-
sch-usses empfiehlt die Annahme des Vertrags und führt
weiter aus : Ter Ausschuß glaubt nicht, daß der Vertrag
von Saint Germain die Ursachen künftiger Zwiste oder den
Anlaß M künftigen Kriegen beseitigt. Tie Bedingungen,
welche eine Strafe Leuten auferlegt , die nur

^
den

Gesetzen ihrer Nation gehorchten, eine Strafe,
die durch keinerlei Gesetze vorgesehen ist, kann nur dazu
dienen, den Haß zu mehren . Alle Mitglieder der- Aus¬
schusses sind einig in der Erkenntnis , daß es Oesterreich
unmöglich sei , überhaupt irgend etwas zu bezahlen . Die
rm Artikel 88 des Vertrags liegende Ungerechtig¬
keit, welche Oesterreich verbietet , sichmitDeut sch¬
lank » zu vereinigen, ist eine Gefahr und ein Scha¬
den für die italienischen Interessen . Der Minister des
Auswärtigen , Graf Sforza, erklärte, die italienische
Bevölkerung an der oberen Etsch und im Trentino würde
endlich alle Rechte und Pflichten ihrer Zugehörigkeit znm
Königreich übernehmen . Die deutsche Bevölkerung wer¬
de ihre Sprache , ihre Ansichten und ihre besonderen . In¬
teressen völliagewährleistet sehen . Zur russisch-
polnischen Frage sagte Graf Sforza , der Vorstoß
Polens gegen Kiew sei ein Irrtum gewesen . Italien
wünsche einen baldigen Friedeilsschluß und die gesichert«
Unabhängigkeit Polens , dessen Wiederauferstehung ein«
der »nichtigsten Punkte des Versailler Vertrags sei . Von
den beiden Möglichkeiten einer Politik gegen Rußland
haben diejenige einer Stacheldrahtabsperrung überall Lö¬
cher bekommen . Tie Blockadcpolitik aber brachte de«
Räteregierung mehr moralische Vorteile als greifbaren
Schaden . Diese Politik sei nicht nach dem Sinn
des italienischen Volks. Das kommunistische Ex¬
periment in Rußland müsse sich bis zu Ende entwickeln.
Der Bolschewismus soll aus eigener Kraft fort-
bestehen oder untergehen , dürfe aber nicht zum Märtyrer
gemacht werden.
Pro „ Mreik gegen die Besetzung des RuhrgrvietS.

Berlin , 8 .

'
Aug . Dem „ Berl . Tagebl .

" wird aus
Genf gemeldet, die Vertreter der englischen und französi¬
schen Bergarbeiter auf dem Kongreß in Genf haben sich
bereit erklärt , sogleich in den Streik Einzutreten, falls
das Ruhrgebiet besetzt werde . Der endgültige Beschluß
darüber werde in London am 5 . Oktober vom intern
nationalen Bergarbeiterausschuß gefaxt werden.

Lloyd George nimmt wieder an.
London , 8 . Aug. Ter Evening Standard meldet,

die englische Regierung nehme, obgleich die russische Ant¬
wort unbefriedigend sei , den Vorschlag an , nach
Schluß der unmittelbaren Verhandlungen zwischen Ruß¬
land und Polen noch eine Konferenz in London zur
Besprechung des Friedens , abzuhalten , auf der wahr¬
scheinlich Deutschland und die Ostseeländer vertreten
sein werden. Frankreich habe seine Zustimmung nM
nicht erteilt.
Abermalige Verschiebung der Unterzeichnung des

türkischen Friedensvertrags.
Paris , 8 . Aug . Die Unterzeichnung des Friedend-

Vertrags mit der Türkei ist auf Dienstag nachmittag
verschoben worden . ,

M ce,elr « c » t. M
Ein zufrieden, ruhig Herz
Und ein froh Gemüts
Stammen von dem Himmel her
Und von Gottes Güte.

Im Zuge der Not.
Roman von C . Dresse ! .

(39 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Ms Suse dann angelegentlich fragte , ob er nicht auch
den Strauß am hübschesten auf dem Schreibtisch fände vor
dem Bild , das er immer so gern ansähe , da stob der
kleine Schatten vollends fort. Blitzschnell hob er das Suse¬
kind auf , schwenkte es übermütig hvch empor und jubelte:
« Mädelchen , das war brao . Ganz famos macht er sich
da. Schau , deine Schwester Annelise sieht mit ihren großen
Augen gerade über die Rosen zu ihren Füßen fort."

« Wie eine Rosenkönigin, " nickte Suse entzückt . «In
meinen » Märchenbuch steht so was . " Und ihr Gewissen
war jetzt federleicht und weiß wie Schnee.

Daß Vollrad dann seinerseits Freude unter die Kinder
streute durch allerlei hübsche Mitbringsel , von denen sein
Liebling den Löwenanteil einheimste , so daß ihr kleines
dankbares Herz sich immer fester an den Spender so vieler
Freundlichkeit rankte, war selbstverständlich.

«Fini, " meinte nachdenklich der kleine Verzug , «mit den
Spritzkuchen fing es an und hat seitdem nicht aufgeh ort.
Mein Herr Klüoen muß ein guter Mann sein . Ich much'
ihm aber auch Freude . Ich erzähle immer von Annelise,
ich glaube , das hat er gern . Er sieht dann immer sehr
vergnügt aus ."

«Gut ist er," bestätigte die ältere bedachtsam, «aber alles
muß man ihm auch nicht sagen . Er ist doch kein Ver¬
wandter . Mutter will nicht, daß wir zu andern von der
Familie reden . Das paßt sich nicht, sagt Mutter . Und
über Annelise dürfen wir schon gar nicht sprechen " .

Waffe nviebstähte in Oesterreich.
Wien , 8 . Aug . Die Blätter melden aus Graz:

Bei der Ueüerführung eines Waffenlagers in Hartburg
wurden von 1500 Gewehren , die nach Wien zu verladen
waren . 500 gestohlen. Angeblich sollen sie unter der
Bevölkerung der Nachbargemeinden aufgeteilt worden sein.
— Die „ Reicbsvost" meldet aus Wiener -Neustadt , daß
die Polizei eilten großen Waffendiebstahl in einer Muni¬
tionsfabrik entdeckt hat . Zwei dort beschäftigte Arbeiter
hatten an einen ungarischen Major Waffen und Munition
verkauft.

Frontprämien in Belgien.
Brussel , 8 . Aug . Tie Kammer erklärte sich bereit,

an die Feldzugsteilnehmer für die Zeit , die sie in der
Front zugebracht haben , eine Entschädigung von 75 Frs.
pro Monat zu zahlen . Es gilt die Zeit vom 1 . Aug.
1914 bis 1 . Nov . 1918.

An» Stadt und Land.
MNensNiig . ». August l »»o.

— Wiedereinführung der geteilten Arbeitszeit.
Wie aus den Verhandlungen des badischen Landtags
hervorging , wird die bad . Regierung im Herbst unter
Festsetzung einer 48stündigen Wochenarbeitszeit zur ge¬
teilten Arbeitszeit zurückkehren . Ueber die Gründe hier¬
zu wird in einer amtlichen Pressenotiz ausgeführt , es
sei hierfür ausschlaggebend gewesen , daß unter dem im¬
mer noch vorhandenen Nahrungsmittelmangel die Er¬
nährungsverhältnisse notleiden , was sich in einem erheb¬
lichen Rückgang der Kräfte fühlbar macht. Dies zeige
sich sowohl an den zahlreichen Erkrankungen von Be¬
amten , als auch daran , daß ihre Leistungsfähigkeit bei
durchgehender Arbeitszeit , insbesondere in den Nachmit¬
tagsstunden , mehr oder weniger nachgelassen hat . Auch
wurde die Beobachtung geinacht , daß die halbstündige
Mittagspause vielfach nicht eingehalten werden konnte,
und daß auch die hierdurch bedingte teilweise nicht un¬
erhebliche Minderung der Arbeitsleistungen der Beamten
ein Ausgleich durch die Einstellung zahlreicher Aushilfs¬
kräfte erfolgen mußte . Die der Staatskasse dadurch ent¬
standene Belastung ist nicht länger zu tragen-

— Reichstelegraphenamt . Der „ Kreuzztg .
" zu¬

folge soll das technische Reichstelegraphenamt , von den»
vor einiger Zeit die Rede war , in Bälde ins Leben
gerufen werden . Dem Reichsamt wird das jetzige Te-
legraphen -Versuchsamt , das Apvarateamt , das Funken¬
betriebsamt und das Fernsprechlinicnbureau unterstehen.
Zur Aufgabe des Amts gehört es, die wichtigsten Neuerun¬
gen und Erfindungen nutzbar zu machen, die Leistungs¬
fähigkeit und Wirtschaftlichkeit der Anlagen zu fördern
und die Oberpostdirektivn technisch zu beraten . Außer¬
dem hat das Amt die technische Ausbildung der Tele¬
graphenbeamten zu leiten.

— Neue Erhöhung der Eifenbahntarife . Der
Eisenbahnerverband hat neue Lohnforderungen bei der
Reichsverkehrsverwaltung eingereicht. Bei den sich au-
knrtpfenden Verhandlungen wurde mitgeteilt , daß die
Lohnerhöhung eine jährliche Mehraufwendung von
Milliarden Mark verursachen »vürden , die nur durch Er¬
höhung der Eisenbahntarife einznbringen wären.

— Gegen dis Staatspräfidentenpenfion . Der
sozialdemokratische Bezirksvorstand in Mannheim wird
gegen den vom Landtag genehmigten Gesetzentwurf über
die Pensionsberechtigung des ausgeschiedenen Staatspräsi¬
denten Geiß Verwahrung einlegen, weil er dem Ge¬
danken und dem Wesen des parlamentarischen Systems
widerspreche. - —.

Suse Ving den Kopf. „An Mutter dachte ich nicht
gleich . Und — und ich Hab' ihm nu auch schon gesagt,
daß Annelise bald aus Berlin kommt, für immer. Aber
weißt du , Firn , vielleicht vergißt er's wieder . "

„Weil es ihn nichts angeht, " sagte Fini trocken. Aber
die kleine Philosophin irrte , es ging Vollrad ganz be¬
deutend an . Ja , Kops und Herz waren ihm voll davon.
Die gute Kunde machte seine Heiinsreude förmlich über-
fließen , zumal khm Frau Overlach nicht die Zimmer auf¬
kündigte.

Wie sie sich einrichten würden , er fragte nicht . Er
wagte nicht zu fragen aus Furcht, man werde ihm dies«
Familienfreude dann völlig unterschlagen , denn in dem
Punkt traute er der trefflichen Doktorin doch nicht recht.

Also Annelise kam . Kam endlich. Ob sich das Wieder¬
sehen nun glückerfüllend für ihn gestalten würde , er
wußte es nicht ; daß er aber voller Sehnsucht darauf harrte»
mannhafte Entschlüsse, wie sie ihm noch kein Mädchen ab¬
gezwungen , daran knüpfte, wußte er genau.

Dann folgte der kollegiale und ehrenvolle Empfang
im Geschäftskontor. Herr Schwarz schüttelte ihm fast die
Hand aus dein Gelenk. „Sie Teufelskerl Sie , haben mir
richtig Ehre eingelegt . Na ja. so 'nen Instrukteur finden
Sie nicht alle Tage . "

„Nicht immer einen , der perfekt russisch spricht und
Land wie Leute Südrußlands so genau kennt," entgegnet«
Vollrad mit übertiefer Verbeugung , machte aber den kleinen
ironischen Seitenhieb hinterher gut mit der ehrlichen An¬
erkennung : «Scherz beiseite, mein Russisch hätte nichts
zuwege gebracht ohne Ihre Meisterlehre . Ich bleibe noch
für ne Weile ihr dankbarer Schüler . "

, „Mitarbeiter, " brummte Schwarz.
„Das freilich noch lieber, " lachte Vollrad fröhlich und

hielt darauf den anderen Herren stand, die ihn ebenso
erfreut begrüßten und um nähere Details über den wilden
Osten bestürmten.

Nur Reichmann blieb mit gemachter Gleichgültigkeit fern.
Erst nachdem Vollrad an seinen Pultplatz ging , der dem
seinen nahe war , nahm er grinsend Notiz von dem Zurück¬
gelehrten . „ Servus , Herr Nachbar, also bloß 'ne lüttje
Schramme , sonst hieb- und kugelfest ? Der Blessierte ist'ne dankbare Nolle . Man baut ihm Ehrenpforten und
streut ihm kommerzienrätliche Blumen . Hi, hi, so 'ne aus¬
gezeichnete Nachbarschaft muß man am Ende kultivieren ."

— Widerstand gegen die Mühlenkontrollen.
Wie kürzlich berichtet wurde , beschlossen die mittelbabi¬
schen Müller keine Mühlenkontrollen in ihren Betrieb« »
mehr vornehmen zu lassen. Das Ministerium des In¬nern hat daraufhin Weisung gegeben, daß die Mühlen¬
besitzer von amtlicher Stelle aus auf die Ungesetzlichkeit
ihres Beschlusses aufmerksam gemacht werden . Dir die

^Brotversorgung Deutschlands immer noch sehr schwierig
ist, könne von einer Mühlenkontrolle vorerst noch nicht
abgesehen werden . Sollten die Müller nicht gutwillig
Fon ihrem Vorhaben abzubringen sein, so müßten be¬
sondere Maßnahmen gegen sie ergriffen werden-

— Die Schülermoral . Die badische Pfadfinder-
sc aft, die wieder neu auflebt , schreibt folgende beherzigens¬
werte Worte : Im Kampf ums kleine Dasein in der Schule
hat sich eine gewisse Pennälermoral entwickelt . Ihr lie¬
be Buben , seid nicht allein schuld daran ; man gibt sich
mitunter nicht die Mühe , Euch zu verstehen, Eure jun¬
gen Herzen zu begreifen und Euch in Eurer berechtigten
Eigenart den richtigen Pfad zu weisen. Aber das gibt
Euch kein Recht, zu lügen , den Lehrer zu beschwindeln,
zu öehumsen, zu verkohlen, zu spicken , abzuschreiben, zu
schwänzen und wie diese pennälertechnischen Fachansdrüäe
alle heißen mögen . Versucht es immer wieder , offen zu
gestehen : „ Ja , ich habe das und das aufgefressen. Eine
Lüge ist mir das nicht wert Und den Kopf wird es
nicht gleich kosten .

" Der richtige Lehrer wird das , auch
wenn er strafen muß,, zu würdigen wissen . Und dem
anderen Lehrer , den » sagen wir für Euch und Eure Er¬
ziehung zur echten deutschen Wahrheitsliebe den Kampf
an ! Ihr steht nicht schutzlos da , Ihr Pfadfinderbube «,
Ihr habt Eure Jugendführcr , die Euch, wo es nöttut,
zu helfen wissen . Dazu wünscht Euch einen ^' kad,
der Ln - - " dmeister.

— Die Herabsetzung der Biehhöchstpreise . Der
volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstags hat die Preise
für Vieh folgendermaßen festgesetzt : Gering genährte
Rinder 180 Mark der Zentner , angefleischte 240 , flei¬
schige 300 , vollfleischige 340 , Schlachtkälber unter drei
Jahren und Schlachtschweine 350 , Schafe und Lämmer je
nach Alter und Beschaffenheit des Fleisches 200 bis
360 Mark.

— Kartuschbeutel als „Kunstseide " . Unfälle,
die sich in letzter Zeit mehrfach ereignet haben, lassen
darauf schließen , daß während des Kriegs zur Anferti¬
gung von Kartuschbeuteln im Auftrag der Heeresverwckl-
rung hergestellten Gewebe später in den Handel gekom¬
men sind und unter der Bezeichnung „ Kunstseide" ver¬
trieben werden . Diese Stoffe verbrennen , entsprechend
ihrem eigentlichen Vertvendungszweck bei Entzündung,
ja sogar bei Erwärmung überaus heftig unter Umständen
ervlosionsartig . In einem Fall ging einem Arbeiter
plötzlich vermutlich durch eine Zigarette das aus der¬
artigem Stoff gefertigte Hemd in Flammen auf . Der
Arbeiter erlag den erlittenen Brandwunden . In einem
arideren Fall explodierte der als Futter in einem Klei¬
dungsstück vertvendete Stoff beim Plätten , wodurch gro¬
ßer Schaden entstand . Es kann daher nicht dringend
genug vor Ankauf und Verwendung dieser fälschlich als
„ Kunstseide" bezeichneten Kartuschbeutelstoffe gewarnt
werden . Um festzustellen, ob derartige „ Kunstseide" aus
Kartuschbeuteln hergestellt ist, empfiehlt es sich, ein etwa
fingerlanges und zwei Finger breites Stückchen des Stof¬
fes anzuzünden . Pulvergewebe brennen dann fast augen¬
blicklich ab . Z . ..

'
.

Alpirliach , 6. A»g. (Abbruch.) Mit dem Abbruch
der Falzziegelet ist eS rasch aegavge «. In etwa 8 Tag»
wird bis a»f den frühere» Maschi»r»ha»Sba« nichts « ehr
z« sehen sein.

Dollrav sah den giftigen Spötter verächtlich an . »Lurch
Spionage ? Vorsicht, Reichmann . Wenn man Galgen¬
vögel pfeifen hört, weiß man auch, wo sie schließlich
hängen .

"

„Herr. Sie werden beleidigend ."
„Notwehr . Ich verwahre mich bloß gegen neidisch«

Uebergriffe .
"

„ Nehmen Sie sich in acht , auf hohem Roß fitzt man
verdammt unsicher."

Vollrad ließ ihm achselzuckend das letzte Wort . Er
war immun gegen den Biß der Giftkröte. Des Chefs
Güte verwischte dann schnell den unangenehmen Eindruck,
denn seine herzliche Aufnahme überzeugte ihn völlig , daß
Reichmanns verleumderische Einflüsterungen gegenstandslos
geworden waren.

„ Sie haben mir bewiesen , daß der flotte Lebemann
in Ihnen nun gänzlich dem umsichtigen Arbeiter Raum
gegeben hat, " sagte der Kommerzienrat im Laufe de«
Gesprächs, „und den weiß ich zu schätzen. Wen « ich
Ihnen trotzdem, von diesem April an bis auf weiteres , nur
das kleine Gehalt von achthundert Talern biete - "

„Es ist mehr , als ich erwarten durfte, denn mein Lehr»
fahr ist erst zur Hälfte verstrichen.

«Kriegszeiten zählen bekanntlich doppelt , Sie find im
guten Recht, Klüoen, " versetzte der Chef jovial . „Also ich
wollte sagen , diese bescheidene Remuneration ist das üblicke
Lnfangsgehalt meiner Angestellten . Auffallende Partei¬
nahme möchte Neid erwecken , und ich halte darauf , ge¬
recht zu sein. Ein schnelles Ausrücken bei außergewöhn¬
lichen Leistungen ist darum nicht ausgeschlossen . Be¬
fähigung und Schneidigkeit haben Sie bewiesen , nun Be¬
harrlichkeit, und Sie sollen mit mir zufrieden sein."

„ Aufrichtigen Dank, Herr Kommerzienrat , an mir soll
«s nicht fehlen ."

Der Chef meinte trotzdem eine leise Enttäuschung
herauszuhören . „Was haben Sie , Klüoen , ich lese da
einiges Bedenken in Ihrem Gesicht. Hören Sie . jungerMann , Sie wollen doch nicht etwa schon heiraten ? Am
Ende gar so ne niedliche russische Duschenka ? Das geht
freilich nicht gut bei achthundert Talern ."

Fortsetzung folgt.



' SchönmSn-ach, 6. Ang . (Unwetter. — Erschlage«.)
- « Donnerrtag Mittag gegen 4 Uhr hat zwischen Ran-
»ünzach nnd Hnrenbach ein fürchterliches Unwetter gewütet.
Der Himmel verfinsterte sich fast vollständig «nd dann setzte
rv, Argelwetter mit Stnrmwind rin, wie wir eS i« Tal
Mn einmal erlebten. Hagelkörner, größer als Tanben-
eier, fielen und zerschlngen in Gürte« nnd Feld fast alles.
KrsonderS die Frncht , Bohnen, Kartoffel » habe« schwer ge«
litten. Doch »och schlimmer wütete der Stnr « in den
Waldnngen , vor allem in den mnraschifferschaftltche ». Bei
Airschbanmwasen wnrde eia ganzer Hang »mgerlffen. Leider
fand dabei a« ch ein Menschenleben de» Tod . Zwei Kinder
de- Landwirts Schoch von EberSbron » im Alter von 18
« d 15 Jahren , die Beeren im Walde snchten , wnrde» von
Kürzenden Bänme » zngedeckt, nnr eines konnte
,och lebend gerettet werde«. Während das Mädchen rhne
Schade» davon kam, wnrde der 15 jährige Knabe erschlagen.
Snch anS Ranmönzach wird gemeldet, daß das Unwetter
firchibar g -chanst . 20 Zentimeter hoch lagen die Hagel-
löcner , die in Kirschbanmwasen alle- vernichteten , was zäher
Miß der Bewohner dem kargen Boden abgernsge« hatte.

8 . Aug . (Kleine Anfragen .) DÄ:
Wg . Farrry und die übrigen Mitglieder der Zentrums-
sraktion haben an den Ernährungsininister Anfragen ge-
Met wegen außerordent '< ier Zuckerznweisung an oie ;
Imker in diesenr Bienennotjahr und wegen Schadlos - i
Haltung der Viehhalter , denen durch Ablieferung während !
»er amtlichen Preisherabsetzung für Schlachtvieh bis Zn j
miem Drittel im Frühjahr ds . Js . großer Schaden ent¬
standen ist gegenüber der später wieder verfügten Preis - i

8 . Aug . ( Innere Mission . ) Die j
Zammlung für die evang . Anstalten nimmt überall einen i
erfreulichen Fortgang . In der Stadt Cannstatt z . B . j
sind bis jetzt 35 232 Mark gegeben worden , in Unter -, f
rürkheim 9955 Mark , in Stadt

'
und Bezirk Calw 23832 !

Mark, Waiblingen 35 526 Mark usw . l
Bevenhausen , 8 . Aug . (Selbstmord . ) Wegen ;

Unterschlagung amtlicher Gelder hat sich die . seit zehn j
Jahren hier tätige Postgehilfin Elise Frey erschossen.

Wildentierbach OA . Gcrabronn, 8 . Aug . (Groh¬
feuer .) Im Weiler Hachtel brannte die Scheuer des
Kattlieb Horn infolge Blitzschlags nieder . Das Feuer
sprang auf das Anwesen des Bernhard Kleider über
mW bald standen Wohnhaus , Scheuer und Stallungen,
sowie fünf beladene Garbenwagen in Hellen Flammen.
Auch die Scheuer des Georg Kranz fiel den Flammen
zum Opfer . Tie Geschädigten haben auch die gesamte
Fahrnis verloren.

KißleM , 8 . Aug ." (Nwter s chl agung . ) Ein Arbei¬
ter, der im Arrisrieder Moos angestellt war nnd von
der Gewerkschaft mit der Venvalmng der Perbandsgelder
beauftragt war , ist unter Mitnahme der Kasse der er¬
sparten Arbeitergclder verschwunden.

Billittgerr , 8 . Aug . (Brand . ) - Durch Kaminfunken
aus einem nahen Haus geriet die Schindelbedachung des
aus dem 14 . Jahrhundert stammenden Bickentorturms
in Brand . Der Turm ist bis zur Turmuhr abge¬
brannt . Durch das mächtige Feuer war das Kloster
der Ursulinerinnen und die Klosterkirche aufs schwerste
bedroht, der Klosterspeicher hatte bereits Feuer gefan¬
gen. Tie Klosterfrauen führten die Rcttungsarbeiten mit
bewundeningswürdiger Ruhe aus . Ein Teil derselben
räumte die bedrohte Kirche aus , die anderen legten die
Schläuche oder löschten die verschiedenen kleinen Brand¬
herde, tapfer aushaltcnd in Qualm , Feuer und Wasser-
damps . Die Klostergebäulichkeiten , namentlich die vor
einigen Jahren mit Malereien neu versehene Kirche ha¬
ben durch das Wasser stark gelitten . — Kaum war das
Feuer unterdrückt , als ein Blitzstrahl das Anwesen des
Landwirts A . Kratt in Flammen setzte. Scheuer und
Stallungen mit allen Fahrnissen und 300 Zentner Heu
find verbräunt . Der Schaden beträgt über 50000 Mark.

Stuttgart , 8 . Aug . ( Eingäben .) Beim Landtag
find 48 neue Eingaben cingelaufen , die die zuständigen
Ausschüsse beschäftigen . Eine ganze Anzahl davon geht
von Bezirksräten ans und betrifft die Vornahme von
Gcmeindewahlen am Sonntag . Wieder andere bezwecken
eine Erhöhung der Teuerungszulagen . Die meisten be¬
ireffen me Lebensmittelverteuerung und die Zwangswirt¬
schaft .

'
^Untertürkheim , 8 . Ang . ( Eine teuere Sabo¬

tage .) Der Spartakistenstreich , bei dem neulich in den
Daimlerwerken drei für die Reichswehr bestimmte
Keschützantomobile zerstört wurden , kommt dem Reich aus
rine runde Million Mark zu stehen . Tie drei , Auto¬
mobile waren bereits in den Besitz des Reichs über -,
gegangen. Die Staatsanwaltschaft har sich der Sache
angenommen.

Rn- ersberg OA . Welzheim, 8 . Aug . (Der äl test k
Polizist . ) Unsere Teilgemeinde Mannenberg hat
den ältesten noch in Amt und Würden stehenden Polizister
nicht nur in Württemberg , sondern wohl auch im ganzer
Reich. Er heißt Gottlieb Haisch und feierte heute
leinen 89 . Geburtstag.

Tübingen , 8 . Aug . In der vergangenen Woche hiett
ten die Tübinger Forststu deuten mit der Pro-
iessorenschaft einen Abschiedsabend ab , bei dem in Re-

zum Ausdruck kam , daß alle beteiligten Kreise,
Studenten , Professoren und Forstbeamte aus der Praxis
gegen die Verlegung des forstlichen Unterrichts nach
strciburg sind.
^ Leonberg , 8 ' Ang . (Holzverkauf .) Beim letzter
.̂ angenverkauf war der Stadtgemeinde nur der An-
Magspreis geboten und deshalb der Verkauf eingestellt
A

^rden . Jetzt kaust ein Unternehmer für die bayerischer
Kraftwerke Holz auf . Er hat der Stadt nicht wenige,,As 2i>tt Proz . für Holz 5 , nnd 6 . Klasse geboten.

^ Giengen a . Br . , 8 . Aug . (Die ers chr e ckte K u h .)
Im benachbarten bayr . Münster fuhr ein Landwirt mit
einem mit Gras beladenen Wagen über die Tonaubrüäke.
Aus irgendeinem Grunde erschreckt, sprang die Kuh mit
8em Wagen , auf dem der Lenker und sein Kind saßen,in die Donau . Während es dem Landwirt gelang , sich
selbst, das Kind und die Kuh zu retten , konnte der
Wagen erst in Tonauwörth ansgKangen werden.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt . Am 2 . August abends galt die deutsche Mark

In Zürich noch 13 .90 Rappen, ' am 6 . nur noch 13.05 . Am 4.
mar sie auf 13.— gefallen und hatte sich am 5 . vorüber -,
gehend auf 13 .25 erholt . Man hat darin doch wohl die Wirkung
der Beschlüsse von Spa , die unserer Wirtschaftskrisis den
Stempel aufdrücken , zu erblicken . In Neuyork wird dieser
rückläufigen Bewegung einiger Widerstand entgegengesetzt , aber
er ist vorläufig noch zu schwach. Der Zinsfuß im Privat-
Kreditverkehr zeigt bei den deutschen Geldinstituten eine stei¬
gende Tendenz : wir sind demnächst mit Einschluß der Provisio¬
nen auf 10 Prozent angelangt . Hypothekarischer Kredit istan erster Stelle noch mit 4Vs—5 Proz . zu erhalten . Privat¬
diskont und tägliches Geld an den Börsen haben nur ganz mä¬
klig angezogen.

Börse . Anfangs der Woche gab es an den deutschen Bör¬
senplätzen eine wilde Montanspekulation auf Fustonsberichte aus
Iberschlesien . Als jedoch Minister Dr . Simons im Reichstag
seine Besorgnisse wegen Aufrechterhaltuug der Neutralität Ruß-
ands und der Entente äußerte , gab es einen schweren Rück-
chlag , wobei die tzauptspcdulationspapiere in ebenso großen
sprängen sielen , wie sie gestiegen waren . Die sogenannten
Ialutapapiere steigen wieder im Zusammenhang mit der Er¬
höhung der Devisenkurse . Der Anlagemarkt hat sich etwas be¬
festigt : 5proz . Reichsschatzanweisungen 99 .90 , Kriegsanleihe 79 .70,

proz . Württemberger 88.
Produktenmarkt . Die Haberpreise sind in dieser Woche un-

" erändert geblieben . Das Geschäft war sehr ruhig , weil die
Händler die Entscheidung des Reichsernährungsministeriums be-
üglick der Uebergangsbestimmungen zu der Beschlagnahme am
.1 . August abwartclen . Stroh wird billiger und unter der

wand mit durchschnittlich 8 Mark gehandelt . Heu ist trotz der
mistigen Aussichten für die Oehmüerntc noch ziemlich fest mit
1— 20 Mark ab Scheuer , zum Teil auch darüber . Eine starke
iachfragc herrscht nach Orlsaaten , die in Berlin mit ungefähr

, -l0 Mark bezahlt werden.
Warenmarkt . Eine weitere Erhöhung der Kohlenpreise ist

>>om Reichskabinett abgelehnt worden . Die Gemeinwirtschaft
im Kohlenbergbau gilt als beschlossene Sache . Der Reichsanzei¬
ger hat nunmehr die Preisermäßigung für Braunkohlenbriketts
:m 12—15 Proz . veröffentlicht . In den Eisenpreiscn ist keine

nennenswerte Veränderung zu verzeichnen . Es verlautet , daß
die Zwangsbewirtschaftung für Zement bis auf weiteres auft
gehoben werden soll und daß eins Preisermäßigung von 10
iwi 15 Proz . zu erwarten ist . In Textilwaren belebt sich
oas Geschäft etwas , aber die Lage der Spinnereien hat sich
nicht gebessert . Auf dem Häutemarkt ist aus Hamburg eine
Breissteigerung , aus Dresden ein allgemeiner Preisrückgang zu
verzeichnen , weil das sächsische Landespreisamt die spekulative
Zurückhaltung der zur Versteigerung angebotenen Lose nicht ge¬
stattete . Der Stand der Tabakseldrr ist sehr befriedigend . Ba,
den läßt die Zwangswirtschaft nicht mehr gelten . Wie dies
auf die Preise wirkt , bleibt abzuwarten.

Mehmarkt . Der zwnngswirtschaftssreie Viehmarkt in Mann¬
heim wirkt zunächst Preisbefestigend . Auch auf dem Stuttgarter
Viehmarkt ist noch kein nennenswerter Abschlag zu bemerken,
dock verlautet , daß die Reichsrrgierung , bevor etwa vor Iah.
resschluß die Bewirtschaftung von Vieh im ganzen Reich fällt,
noch einen Preisabbau von 40 Mark für den Zentner Lebcns-
gewicht anstrebt . Ferkel haben eher wieder angezogen uni
gelten durchschnittlich 250 —300 Mark das Stück.

Holzmarkt . Die Gerüchte über große Holzlieferungen a«
sie Verbandsmächte sind noch verfrüht . Der Abbau der Holz¬
preise wird dadurch nur aufgehalten . Das Geschäft ist still aus
kaum veränderter Grundlage.

Kurzer Wochenbericht
: r Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 31 . Juli bis 6 . August . 1920.
Von Amerika wurden weitere scharfe Preisrückgänge berich¬

tet , für die der Hauptgrund in den gebesserten Ernteaussichteil
der Bereinigten Staaten , wie Kanadas zu suchen ist. In Ar¬
gentinien haben weitere Regen die Saatenstandsvcrhältnisse ge¬
bessert. Die Preise haben sich wieder etwas gesenkt.Eine Uebevraschung für dir Mehrzahl der Oeimühlen und an¬
deren Interessenten war die am 1 . August erfolgte Freigabe
der inländischen Ernte von Oelfrüchten . Die Hauptrollen hier¬
bei spielen Raps und Rübsen , deren Anbau nach den amtlichen
Erhebungen für die Ernte in den Jahren 1915 bis 1919 von
25 344 Hektar auf 123 893 Hektar gestiegen ist . Für die Ernte
1920 war erst ein weiterer Mehranbaü anznnehmen , doch ist
infolge von Schäden durch den Rapskäser und wegen lücken¬
haften , dünnen Stands manches Oelsaatfeld im Frühjahr um¬
geackert worden . Die endgültigen Erntenachrichten lauten je¬
doch der Mehrzahl nach befriedigend . Seitens der Erzeuger
war am 1 . August bereits ei» nicht unerheblicher Teil ihrer
Raps - und Rübscnernte an die Oeimühlen für Rechnung des
Reichsausschusses für pflanzliche und tierische Oele und Fette
gbgeliefert aeweseu . Die Behörde hat darauf hingewiesen , daßj
Verhanüiungen über die Prcisauscinandersttzungen wegen dieser
Mengen stättsinden . Nach der Freigabe der Oelfriichte wur¬
den zuerst größere Mengen zu ungefähr 190 Mark für den
Zentner gebandelt . Die Preise steigerten sich aber schnell,
als die Freigabe überall bekannt wurde und seitens der kleinen
Provinzmühlen von allen Seiten Kaufaufträge einliesen . Dt«
bezahlten Preise gingen bis 225 Mk . und verschiedentlich noch
darüber . Die großen Oeimühlen stellten darauf zunächst ihr«
Anschaffungen ein.

Im Hasergeschäft bewirkten die Nachrichten , die man über
die bevorstehenden Il . bergangsbestimmungen hörte , und nament¬
lich die Meldung , daß die Reichsgetreidcste - l ? mit der Vertci-
lung des neuen Hafers vor dem Oktober nicht beginnen wolle,
ein kräftiges Zugreifen der Verbraucher , so daß die Berliner
Marktnoticrungen mit >36— 139 Mark für den Zentner die Be¬
richtswoche beendeten , nachdem sie vor acht Tagen mit 123
bis 127 Mark geschlossen hatten.

Vermischte - .
Ertrunken . Bei der französischen Insel Aix (bei Rochefort)

kenterte ein Segelboot mit 17 Personen . Davon sind 8 er¬
trunken.

Dt « Ernte in Bayern . Aus München wird '
geschrieben:

Die Ernte in Bayern ist so reich , daß in einzelnen Gegenden
die Landwirte die Körnerfrucht nicht mehr in den überfüllten
Scheunen unterbringen können , sondern auf den Feldern las¬
ten müssen . Das Druschergebnis hat jedoch besonders beim
Roggen so unangenehme tleberraschungen gebracht , daß im all¬
gemeinen nur mn einer schwachen Mittelernte zu rech¬
nen ist . Besser ist das Futterergebnis . Die Kartoffelernte wird
» bei andauernd günstigem Wetter recht gut werden . Im all¬
gemeinen mach ! kick aber die Verarmung des Bodens an Nätzn-

Ikonen erkennbar und wird so lange anSauern, " u«S « re MttKVernten ergeben , bis dem Boden wieder größere Mengen von
Kunstdünger zugeführt werden können.

Deutsche Großfunkenstationrn . Neben den zahlreichen üeut»
schen Funkenstellen für den Inlandverkehr bestehen in Deutsch-

1 land drei Großfunkstationen — Nauen , Eilvese und Königswu¬sterhausen — für den Auslands - und Ueberseeverkehr . Die
Großstalion Nauen , die ein Gelände von insgesamt 300 Hektarbedeckt , ist die größte im Betrieb befindliche Funkstation der
Erde . Ihre Leistungsfähigkeit ist so groß , daß sie mit den
entferntesten Punkten der Erde , z . B . Australien und Südfee-
Inseln (20 000 Km . entfernt ) , in funkentelegraphische Verbin¬
dung treten kann . Die drei genannte » Großstationen verfitzen
zusammen über 6 Großsendanlagen , deren technische Einrichtun¬
gen infolge Fehlens genügend zahlreicher und leistungsfähiger
Gegenstationen noch längst nicht voll ausgenutzt werden kön¬
nen und im Fall einer Erweiterung der ausländischen Funken-
netze und des Baues entsprechender Auslandsstationen noch auflange Zeit hinaus auch einem wesentlich stärkeren Funkver¬
kehr gewachsen sein werden.

Ein gefährlicher Preis . Der Preis von 50 000 Dollars , den
eine amerikanische Musikgesellschaft für ununterbrochenes Klavier¬
spiel von 100 Stunden aussetzt , hat bereits ein Opfer gefordert,bevor noch der im Herbst stattfindende Wettkampf eröffnet wird.
Beim „Training "

( der Einübung ) ist ein Klavierspieler eines
Kinos in Leeds verrückt geworden . Der Unglückliche , O . F.
Waltham , der stolz darauf ist , daß er 4000 verschiedene Stücke
spielen kann , wollte eine Probe machen und spielte wirklich56 Stunden hindurch ununterbrochen . In den letzten Stunden
war sein Zustand bejammernswürdig ; er war fast blind aus
Mangel an Schlaf , so wenig bei Besinnung ; daß er seine näch.sten Angehörigen nicht mehr erkannte und wurde die letzten
zwei Stunden nur noch durch Riechsalz künstlich aufrechterhatte « .Dann aber brach er zusammen , stammelte nur noch sinnlose»
Zeug und mutzte in eine Heilanstalt für Geisteskranke über-

i führt werden . — Die klugen Amerikaner scheinen nicht be¬
merkt zu haben , daß auch der Preissteller ins Irrenhaus gehörteDie Welthandelsflotte . Nach Lloyds Schiffsregister hat sich
gegen 1914 die Flotte Englands um 781000 Tonnen , die¬
jenige Deutschlands um 4,72 Mill . , zusammen also um
5Vr Mill . Tonnen verringert . Dagegen ist die Flotte der
Bereinigten Staaten um 10 .39 , diejenige anderer Län¬der um 3 .62 Millionen Tonnen gestiegen , so daß sich ein Rekn-
zuwachs der Weltflotte von 8V» Millionen Tonnen ergibt ; siewird von Mitte d . I . an auf 53 .91 Mill . beziffert . Nebenden Vereinigten Staaten hat Japan den größten Zuwachsmit ir/i und Frankreich mit rund 1 Millionen Tonnen . Die
italienische Flotte ist um 688000 , dt« der britischenKolon ien um 400 000 Tonnen gestiegen . 1914 besaß Eng¬land 41,6 Proz . der Weljhandelsflotte , heute sind es nur
noch 33,6 Pro § . Norwegen ist in der Zwischenzeit unter den
seefahrendem. Ländern vom vierten auf den siebten Platz , Ja¬
pan vom sechsten auf den dritten gekommen . Deutschland , düs
1914 mit reichlich 5 Mill . Tonnen die zweite Stelle einnahm,
besitzt nur noch 419 000 Tonnen . Die Vereinigten Staaten,die vor 6 Jahren erst einen Anteil von 4 .7 Proz . an der Welt¬
handelsflotte besaßen , sind jetzt auf 24 Proz . gestiegen . Wenn
man von den Vereinigten Staaten absieht , ist der Zuwachsder Flotte hauptsächlich während der letzten 12 Monate etnge-treten ; während dieser Zeit sind mehr als 6 Mill . Tonnen
Schiffe gebaut worden . — Der Zuwachs der Entente - Länder ist
hauptsächlich auf die Wegnahme der deutschen Schisse zurück¬
zuführen.

Opium in Brotform . Der verbotene Handel mit Opiumwird jetzt in Berlin derart betrieben , daß man Opium in Brot¬form verkauft . Bei einer polizeilichen Feststellung handelte es
sich um 75 Ka . Opium in Brotform zum Preis o«n 18V0Mark für das Kilo.

Kohienfunde . Bei Abrapa mpa in der argentinischen Pr »,
vinz Tucuman sind nach Haoas neue Kohlenfelder entdecktworden.

Der Fiir . flLnderflug . Wie bereits berichtet , haben Schwe¬den , Dänemark . Deutschland . Holland und England «ine« rwgelmayigen Reise - und Luftpostüienst eingerichtet . Am Diens¬tag , den 3. Juli , morgens 8 Uhr stieg nun da» erste Flug»zeug in Kopenhagen auf , verließ um S Uhr die schwo-
tzische Stadt Malmö und landete 10 .15 Uhr in Warne¬münde (Hafen für Rostok in Mecklenburg ) . Hier wartete «i,neues Flugzeug , das 11 .30 Uhr bei widrigem Wind abfloaund den Flughafen Fuhlsbüttel bei Hamburg 1 Uhr » ach.mittags erreichte . Um 2,40 Uhr wurde die Fahrt fortgesetzt und3-30 Uhr in Bre men eine Zwischenlandung vorgenommen, !,um Post und Fahrgäste aus Berlin aufzunehmen . Um 4L»Uhr erhob sich das Flugzeug wieder in die Lüste und traf 7 .3gUhr abends in Amsterdam ein . Die ganze Strecke di«.ses Flugdienstes von Kopenhagen bis London beträgt 1200Kilometer . Mit dem „ Europa -Nordwest .Flug " soll noch ein« i»Warnemünde abzweigende und durch deutsch» Flugzeuge aus»zufiihrende Luftpostverbindung zwischen Schwede » und Berlin>verbunden werden . In Berlin würde das Fluozeua nackmit-

ltags 1 Uhr landen können.

Handel « vd Verkehr.
Stuttgart , 7 . Aug . ( Vom Obstmarkt .) Näch den Mn-

teilunaen der Zentralvermittlungssteile des Württ . Obstbauver-eins herrscht auf dem Obstmarkt jetzt Hochsaison und überreiche
Zufuhr in Pflaumen und geringen Birnsorten .

" so daß gegenMarktschluß stets ei» ganz bedeutender Preissturz eintritt . Für
gute Ware , seine Tafelbirnen , echte Reineclauden und Zwetsch¬
gen bleibt die Nachfrage gut , die Preise sind aber auch hierin
erheblich zurückgcgangen . Leider ist dies im Kleinhandel nichtüberall , am wenigsten in d en „ fliegenden Stände » " zu spüren.Aepfel kommen schon in zahlreichen Sorten , zum Teil nochrecht unreif ; für das vom Sturm abgerissene Fallobst ist nochKauflust zu spüren . Zum Permosten taugen die Früchte noch
nicht und zum Einmachen fehlt der Zucker , was besonders auchin der gegenwärtigen Ucberfiihrung des Marktes mit Pflaumenbitter empfunden wird . Der Gemüsemarkt bleibt auf der bis-
herigen Höhe . Das Regenwetter hat die erwünschte Auffri¬schung im Wachstum gebracht . Große Zufuhren in Bohnen,die wieder stark im Preis zurückgingen.

Letzte Rachrichte « .
WTB . Park - , 8. Angnst. Die « »nfere»- -wtfche«Millers»- «» tz Llsytz G„ r>r, die hrnte in Hythe vor

mittag- , m 10 .15 Uhr begann hat bis 1 . 30 Uhr geoanertWTB . L<«»<«, 7. Anxnst. Renter tritt über dai
Ergebnis der gestern abr»d abaehattenev 6 '/, ständige!
Konferenz zwischen dm englischen Ministem nnd dm SovjerVertretern folgendes mit : Kamenev nnd Krasst« habe» fick
verpflichtet, eine Note an die Sowjetregiernng z« sende« «nl
sie gleichzeitig z» bitte», ihre Antwort so zeitig « ttznteile,'
daß sie der am Sonntag in Bonlogne oder Folkestone stattfindenden Konferenz zwilchen dm französische» »nd englischerVertreter» vorllegm kan». I » dieser Konfermz würde,
die Alliiert «, mdgilüge Beschlüsse über ihre tzaltnng gegenüber Rntzlavd fassen.



WLÄ. Pa . rL, d . Aug . Rach bi^rr Meldung des
» Journal des DebatS ' hat die «»- tische Regieeuu - der
Sowj tresleenu - vorgrschlage», daß die Alliierten darank
verzichten , sich in die polnisch rnsfihe , FrtedenSverhandlnngrn
etnznmischen . Polen werde keine Fretw'lligm « ehe ans.
heben nod die alliierte» Militärmisstouen würden nicht m hr
intervemere» . Auch würde kein Kriegsmaterial mehr »ach
Polen gesandt »ad beide Heere würden in ihren jetzigen
Stellungen bleiben. Das sei in großen Züge» der Plan,
der nach Moska « übermittelt worden sei »nd ans de» Lloyd
George hente Bormittag eine Antwort zn echalte« hoffie.

WTS . Pari», 9. Anznst. Nach einer HavaS Meld .ug
a«8 Hythe darrerte « gestern die Berat»ngen bis abends 7 30
Uhr . Ma» glavbt. Daß »i« Sowjet» sich wetger», die
an-rbotme Waffmrnhe anzumhmr », weil fir Zeit ge-
Winnen wollte«, »« Warscha« einznnehmen . Die militari-
sche» Sachverständige » hätte» den Auftrag erhalten , bis
he»te Vormittag einen Bericht über die z« ergreifende» Maß-
»ahmen a»Sz»arbrite ». ES scheine, daß eine Verschärfung
der Blockade gegen Rußland i» Anrfitt genommen sei.
Lloyd George habe fich davon überzeugt, daß die Erhaltung
Polen» für d '

.e Sicherheit Europas notwendig sei.
WTB. Prag , 9. Aug. . Pcavo L d« ' v 'röffentlichteinen

Aufruf der tschrcho slowal sch «» « » -,Ifch,fttar,a,tf» .
«<»«», in de« alle gewerkschaftlich orga-risterteu Arbeiter
»ud Beamten aufgefordert werden, stch nicht für die Durch,
fuhr vou Kriegsmaterial nach Polen, Ungarn oder Rumänie«
-erzugebev , well e» gegen Sowjet Rußland Verwendung
stkde» könnte.

WTS . Bukarest, 9 . Aug. ( Vep -Ag . Dam'an ) Mi¬
nisterpräsident General Averrscu erklärte in ver Kammer
bezüglich der Rolle, welcheRu« S » i«u l« »usstsch polnisch »»
Kokfiiktzufalle : Wir werden vollständige Neutralität wah.
re». DaS Gerücht, wonach die rumänische Rgeruug die
Durchfuhrerlaubnis für fremde Hilfstruppen nach der pol-
»ischeu Front erteilt hat, entbehrt j der Grundlage.

WTB. F 'aukfurt a. M , 9. Aug. Reich-st,
«tst,r Dr. Wt«h behandelte gestern auf einer Konserenz
der Zemrumspartet eine R'the von wichtige « Fragen der
Süß«»«» « ,» »rr iumre» Pol t k I « russtich polnische»
Krieg müffe Deutschland ruhig Blut und unbedingte Ne»,
tralität bewahre». Wir hätten keine» Anlaß, uns für den
französischen Kapitalismus in einen Krieg zu stürzen. An»
derersrits könne « an aber «ichts Gute» von Rußland er¬
warten . Allenfalls könnten die in französische» Zeitungen
genannte» phantastische » Summe« von Deutschland ganz
»»möglich bezahlt werden. Die Lage i« Innern gebe der
äußere» an Schwierigkeit und Gefährlichkeit »ichts «ach.
Lei einer Sab»tage der Einkommensteuer, wie sie bereits
mehrfach verficht worden sei, sei der Zusammenbruch un¬
vermeidlich Trotz aller düstere» Aussicht wolle die Regie-
ruug mit aller Kraft » ,d Zähigkeit Weiterarbeiten, »m

wemgsterrS die Anfänge der Wege zur Rettung und Ge¬
sundung zu bahnen.

WTB. Rom. 8 . Aug . (Stefani.) Der Expreß,« ,
Wie»—Udiue—Triest ist nahe der Statiou Rea 'a del
Rojale eutsleist . Die Wage« stürzten fast sämtlich um.
ES gab 5 Tote «nd zahlreiche Verletzte . Der Füörer «nd
der Heizer des Zuges befinden fich unter den Schwerver¬
letzte».

WTB. Louduu , 7. Aug . Moska» verbreitet radi-
graphisch folgende» Bericht 8br» di« Ln,er Bet der Station
Srjadwo, bei Oftrolenka , fanden Kämpfe statt, wobei wir
viel Kriegsmaterial und Lokomotiven mit Eisenbahnwagen,
sowie zwei Tanks erbeutete». Nördlich von Brody hat
«»sere Kavallerie den Feind geschlagen . Auf der Krim
haben wir die Offensive ergriffe« »nd AlexandrowSk ge
nommen.

WTB. Pari », 9 . Aug . Ei« Funksp uch aus Moskau
meldet über Hie militärische» Operationen: Im Westen
von Lomza haben wir MychouSk eingenommen. I « der
Richtung auf Siedl« fanden heftige Kämpfe statt. In der
Gegend von Br -st Ltiowsk wurde Terespol besetzt. Nord¬
östlich von Brody schlug »nse - e Kavallerie den Feind . Wir
rückte» gegen Luck vor. Unsere Truppe» überschritten die
Sttypa und besetzt.« mehrere Ortschaften westlich dieses
FluffeS.

WTB . Parts , 8. Aug . Nach einer Radiomeldung aus
Athe« ist Dj mal Pascha , ehemaliger türkisch -! Krieg» -
minister, der bis jetzt i» Malta gefangen gehalten wurde,
nach Konstantinopel gebracht worden, »m dort abgenruilt
zu werde «.

WTB. Dorlmuub, 7 . Ang. Hente vor« , gegen 8 Uhr
riß auf der Zech« Kaiserstutzt. Schacht II , daß Förder-
seil. Der Förderkorb stürzte 350 Meter tu die Tiefe . 28
Ve»- I«»1e fa,d »u - «» Tob.

WTB. Pia«e» t. B ., 7. Ang . In Asch u* d ver.
schiedeven andere» dentsch böhmischrn Ortschaften ist i- folge
der Zwa»g« a»Sheb»ugea z»m tfchecho slowakische» Militär-
dienst der Generalstreik proklamiert worden, an de« die ge
samte Arbeiterschaft »ud das gesamte Bücgert »m einmü ig
tetlnahm.

WTB. Mato-, 8. A»g. U ber b»u Str - lk im Saar-
Gebiet liegen a»ch he»te »och ke'ne weiteren Meldnvgen vor.
denn »och immer ist jeglicher Bei kehr mit de« Saar ebirt
« terbroche» . Am Freitag ist allerdings ein f - anzöstscher
Z»g noch über Saarbrücken hierher g' langt, der aber, wie
daS » Echo d» Rht» ' « tttellt. »vier Leitung vo « fcanzöst-
scheu Olfizierr « und Uateroifixeren »ur nach schwieriger
Fahrt fein Ziel Mainz erreichte . Uuterweps waren im
Saargebiet fast überall die We ' chev aufgerrffrn und »nßien
erst in O d «vg gebrach ' weiden. Auch die S 'gnalzeichen
waren vollständig ztrstört. In Saardrück n macht'« die
deutschen Eisenbahner Miene, die Witerfahrt des ZugeS

zu verhikdern . Auch sonst wostre« vie Bahuhosoorsteh-x
im Saargebiet wegen der G fährlichkrit des Transport,
stch der Weiterfahrt des ZugeS wrdersetzerr. ES wurde
ihnen jedoch bedentet, daß die Eisenbahner unter dem Be¬
fehl der französischen Besatz,ngSbehörde gestellt seien . i

WTB. Berti», 8 . Ana . » Der TempS ' we st daraus !
hi», daß die Entente« in« Note «« bi« beuisch« Regier«,,
richten wolle, die über die deutsche« Eingriffe in de» rege ! !
mäßigen Zugverkehr nach den Abstim«uig » geb !etm Be - !
sLwnde führe. Diese Note ist inzwischen in Berlin ei » -

^
gegangen. !

WTB. Warschau, 9. Ang . (HavaS .) ES wrurn starke !
bolschewistische Trupp nkonzentrationea vor Warschau und !
im Norden der Stadt gemeldet. Ma« erwartet eine» weit ^
auSholenden Angr ff der rote« Truppen, um denVormarsh
auf bt - Hauptstabt zu versuchen.

WTB Rom. 7. Aug . (Ageocia Stefant .) Der Papß
hat tu eke« Schreiben an den Kardinalvtkar von Ro«
den Auftrag erteilt , aste Gläubige» f8r bi« Rett»,,
Pole« » bet«» zu laff ».

WTB . » e. lu , 8 . Aug. Der Allgemeine Deutsche
Gewilkschaftsbund , die sozialdemokratische Partei Deutsch . !
londS , die Unabhängige sozialdem Partei Deutschlands rmd !
die Kommunistische Partei DeutschlaidS fordern in eine«
vom .Vorwärts " , der »Freiheit' und der »Roten Fah« '
veröffentlichte, Ausruf die deutsche Arbeiterklaffe auf, ei«,
Du ch ' aotport von Eet«»t »n«ppeu u. Krie- tmatertal
bo ch Deatfchlaob mit alle» Mittel » zu v rhi»-,,».
Die Unter,eichner erwarten mtt aller Bestimmtheit, daß auch
die französischen und englische» Arbeiter ihrer internationaler
Pflichten bewußt bleiben und sie betätige«.

WTB PaetS, 9. Anq . Nach einer Havas Meldurg
aus Hythe Hot bi« Sowj tregte »««- vom Moskau die
«ogUscheo Vo schläg« ,ntz,ültio abaelehot. Man berichtet,
daß die polnischen u d die >bol,chew !sttsche « Delegierte» sich
am kommenden Mittwoch in Minsk treffe« werde», dm
ei sei vorzuz' ehe«, daß die Bolschewisten und die Polen sich
»nter stch allein verständige«.

Mutmaßliche- Wetter.
Heiter, trocken, heiß.

Für dt« Schrtftlrttuns verantwortlich: Lud» »« Lsok.
Druck und Verla, der W . Riekerschen Buchdruckers Alten»«»,

Fortgesetzt
« erde« Bellelluuge « auf »»sere Zeituag . Aus de» Lin-
ae« ' mtgegmgmommm.

Amtliche Bekanntmachungen.
Heil« «ub Gchuümittel gegen Maul «ud Klauen¬

seuche.
In Rr . 178 des . Gesellschafters

' vom 37 . Juli ds . Js.
hat die Hofapotheke Hechingen ein Pulver zum Schuhe gegen
Ansteckung durch Maul - und Klauenseuche usw . unter dem
Namen . Aphtenosol' angevriesen . Vor - eff » Attlanf wird
htemlt allgemet» g « ar «t, da es nach fachmännischer Kennt¬
nis bis jetzt — abgesehen von dem Löffler' schen Serum —
leine wirksamen Mittel zur Verhütung und Heilung der
Maul - und Klauenseuche gibt . Eine vorbeugende Wirkung
kann höchstens von der Anwendung hinreichend starker che¬
mischer Desinfektionsmittel erwartet werden. Diese sind aber

z. Zt . meist außerordentlich teuer und ihre sachgemäße An¬
wendung ist daher viel zu kostspielig, als daß sie in der
Praxis Eingang finden könnten . Dieselbe vorbeugende Wir-
kmg wird mit dünner und dicker Kalkmilch erzielt , die billiger
ist und jedem Landwirt zur Verfügung steht. Vielfach handelt
eS fich bei diesen angeblichen Heil- und Desinfektionsmitteln
in Anbetracht ihre- Verkaufspreises lediglich um schwindel¬
haste Anpreisungen.

Nagold , dm 6. August 1930 . Oberamt:
Vögel, Amtmann A .V.

LMdlviMastWerSeMroerei«Calw.
Der Verein will Heuer wieder die

Beschaffung von Saatgut
für die Mitglieder übernehmen und zwar:

für die Herbstsaat
von Weizen (Orig . Strubes Dickkopf, 1 . Abs.),
Dinkel «uv Roggen;

für die Srühjahrssaat
von Haber , Sommerweizen , Gerste und
Kartoffel « (frühe und späte).

Die Mitglieder werden ersucht, ihren Bedarf an Saatgut
späteste«- bi- IL. Augustbei dem Obmann ihres Orts-
oereins anzumelden. Die erforderlichen TranSportsäcke find
von dm Bestellern zu liefern.

Die Obmänner der OrtSvereine wollen eine Zusammen¬
stellung der Bestellungen späteste » - bis Lst. « ugust an
dm Bereinssekretär Fechter einsendm.

Gakw, den 1 . August 1930.
Der Verelusvorstanb: W . Din gl er.

dsrtsv ZtiolL >

Oie ZiückHebe Ge¬
burt einer

I 'ockler
reiZen koctterkreut so ^

^ »tkelivr stsksr 8ekiler
krsuLimlls. zed km.

^ I1en8teiß , 7. 8 . 20.

Kleehe« u Stroh
WM" -« Laase« gesacht . -WW

« . Schaeider 'S Nachfolger, » lteasteig . Telefon Rr. S

Alteujtetg.
l». amerikanische

Mlnmi
ä Mk . V .8V per Pfund
(vorgeschrieb . Höchstpreis)

sind eingetroffen bei

Ehr.Vorghard jr.
Eine junge

Ritz- M
Schfftch
setzt dem Verkauf aus
Marg . Bühler Witme

Reuweller
Eine fehlerfreie

W
hat zu
verkauf.

' Sg Schleeh
Znmweiler

Telefon Nr . 8.

MTierirzniNitlel
Satterkalk
Sretzpulver

und
Krümpfmittkl strSchwri«

liefertin anerkannt guteiQaal.

SaMDM-VrweNt
I » eie,. » 41 . I

Heselbrouu.

Zugrlausen
ist mir ein

schwarzer Spitzer.
Derselbe kann gegen Futter¬

geld und EinrückungSgebühr
«bgeholt werden.

Seeger.

Verlaufen
hat stch ein junger

Rehpivscher (Hündin)
b/i Jahr alt , m . weißenPfoten.

Abzugebm gegen gute Be¬
lohnung im

Hirsch tu Oberweiler.

Selbständiger

Langholz»
Fuhrmann

kann sofort eintreten bei

Fritz Harter
Kleinenzhof

bei Wildbad.

Wir suchen sofort

Grundbesitz
j . Art , Hofe, « asthöfe, Ziege
leie», ville «, Hotels , Stadt-
gruudßScke usw . für sehr
zahlungs fähige Kaufsnchk»de

Kt. z««disir1sch »stsbtsll
» rrli « 8 . 24.

Atteustrig.
Neues

Snnkm!
ist zu haben bei

L. Walz
Obst- und Gemüsehandlung

Ein frmndl . , gut möbliert

Zimmer
für dauernd gesucht.

E . Blum
Finanzamt Alteufteij

M88M
ßeßen KopüänSL

klicill» satteres aedme«
2u ttsbea ^ potdeke.

«ui' rem llSMlMv üMi ' Llisuiiu »g
UokIüekömmUeksr . üllllgsr Lrkrlreluulgr^KstrSvt


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

